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Arbeitsbereiche

§ Wald und Holz:
Cluster Wald, Forst- und Holzwirtschaft 
(Clusteranalyse, Cluster- und Netzwerkmanagement)

§ Wald und Energie:
Energetische Holznutzung, Potenzialanalysen und Mobilisierung 
von Dendromasse

§ Wald und Klima:
C-Haushalt, Kyoto-Prozess

§ Wald und Naturschutz:
Ökologische Werteinheiten, Kompensationsmaßnahmen im Wald

§ Wald und Gesellschaft:
Urbane Forstwirtschaft, Waldtourismus, Umweltbildung

§ Wald und Entwicklung:
Entwicklungszusammenarbeit, Nachhaltigkeitsindikatoren



„Agrarholzanbau“



Agrarholzanbau

Rechtliche Rahmenbedingungen
§ Pressemitteilung vom 15.12.2009: „Umweltminister Uhlenberg

schafft Rechtssicherheit […]“
§ Erlass stellt klar, dass eine landwirtschaftliche Fläche den 

Status behält, keine Erstaufforstungsgenehmigung
notwendig ist und die KUP danach weiterhin landwirtschaftlich 
genutzt werden darf

§ auf Waldflächen ist die Anlage von Energieholzplantagen 
dagegen nur auf der Basis eines öffentlich-rechtlichen
Vertrages zwischen dem Forstamt und dem Waldbesitzer 
möglich (Nutzung maximal 20 Jahre bei Umtriebszeiten von 
mindestens 5 Jahren)

§ die Anlage von Kurzumtriebsplantagen kann auf der Basis der 
Diversifizierungsrichtlinie für landwirtschaftliche Betriebe 
grundsätzlich bis zu 20 Prozent (maximal 100.000 Euro) 
gefördert werden (Landwirtschaftskammer NRW)



Agrarholzanbau

Agrarholzanbau auf landwirtschaftlichen Flächen (1) 

§ Baumarten: Pappel, Weide und (Robinie)

§ Standortsansprüche: 
– geringe Ansprüche an die Bodengüte – ab 25 Bodenpunkten

– mindestens 500 mm Niederschlag

– lockere, tiefgründige, gut durchlüftete Sand- und Lehmböden, keine 
Staunässe

§ Pflanzgut: Steckhölzer von 1-jährigen, gut verholzten Trieben, 
20 cm lang, 1-2 cm Durchmesser – Pflanzgut von 
Forstbaumschulen beziehen



Agrarholzanbau

Agrarholzanbau auf landwirtschaftlichen Flächen (2) 

§ Pflanztermin: März bis Anfang Mai, Handpflanzung und 
maschinelle Pflanzung möglich

§ Pflanzverband muss nach Erntetechnik ausgerichtet sein

§ Steckholzbedarf: 
– Weiden – 13.000-16.000 St/ha

– Pappeln – 3-5 Jahre Umtrieb – 10.000-15.000 St/ha

– Pappeln – 5-10 Jahre Umtrieb – 5.000-10.000 St/ha 

§ Erträge in Abhängigkeit von Umtriebszeit und Baumart:
10-25 t Trockenmasse pro Hektar und Jahr



Jugendwachstum

Quelle: Hofmann, M. 2008. Energieholzproduktion in der Landwirtschaft. Herausgegeben von Fachagentur Nachwachsende 
Rohstoffe. Gülzow. 44 S.



Sortenempfehlung

Quelle: Hofmann, M. 2008. Energieholzproduktion in der Landwirtschaft. Herausgegeben von Fachagentur Nachwachsende 
Rohstoffe. Gülzow. 44 S.

§ Agrarholzanbau mit Pappel und Weide



Warum Pappel ??

• Pappel bietet gegenüber Weide und Robinie eine Vielzahl 
von Vorteilen:

1. Die Dendromassenerträge bei Pappel sind unter gleichen 
Bedingungen und bei der Wahl geeigneter Klone deutlich
höher als bei allen anderen Baumarten.

2. Die Einsatzmöglichkeiten von Pappelholz sind flexibler –
stoffliche und energetische Nutzer fragen diesen Rohstoff 
nach.

3. Die Umtriebszeit von Pappelholz ist an die Abnehmerstruktur 
anpassbar – kurzer Umtrieb → energetischer Einsatz; 
mittlerer und langer Umtrieb → stofflicher und/ oder
energetische Einsatz möglich.



Heizöläquivalenzerlös
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Heizölpreis in Euro je Liter

10,0 tatro 12,5 tatro 15,0 tatro

Heizöläquivalenzerlös in Euro / ha / Jahr bei 30 Euro Erntekosten/tatro
auf Ackerflächen

Ertrag Pappelholz 
pro ha und Jahr

Durchschnittlicher Heizölpreis am 
16. November 2009: 0,57 €/Liter

www.tecson.de

Durchschnittlicher Heizölpreis am 
12. Juni 2008: 0,96 €/Liter

www.tecson.de



1 ha Pappel …



1 ha Pappel … … entspricht einer Hackschnitzelmenge von 
10 t Trockenmasse pro ha und Jahr

= 50.000 kWh / Jahr (5 kWh / kg TM) …



1 ha Pappel … … entspricht einer Hackschnitzelmenge von 
10 t Trockenmasse pro ha und Jahr

= 50.000 kWh / Jahr (5 kWh / kg TM) …

… womit ein Haus mit 200 m² Grundfläche 
und einem Energiebedarf von 250 kWh / m² 

= 50.000 kWh / Jahr …



1 ha Pappel … … entspricht einer Hackschnitzelmenge von 
10 t Trockenmasse pro ha und Jahr

= 50.000 kWh / Jahr (5 kWh / kg TM) …

… womit ein Haus mit 200 m² Grundfläche 
und einem Energiebedarf von 250 kWh / m² 

= 50.000 kWh / Jahr …

… theoretisch ein Jahr lang mit 
Wärmeenergie versorgt werden könnte !!!



„Flächenvorbereitung“



Vorarbeiten: Pflügen



Vorarbeiten: Eggen



Vorarbeiten: Anwalzen des Bodens



Vorbereitete und unbepflanzte Fläche



„Stecklingsmaterial“



Pappelstecklinge



Pappelstecklinge



Pappelstecklinge



„Stecklingspflanzung“





Maschinelle Pflanzung: März/April



Maschinelle Pflanzung: März/April



gepflanzter Steckling



Ausbringung des Nachauflaufherbizids



1 Woche nach Pflanzung



5 Wochen nach Pflanzung



8 Wochen nach Pflanzung



12 Wochen nach Pflanzung



16 Wochen nach Pflanzung



Blattgröße - 16 Wochen nach Pflanzung



Einjähriger Aufwuchs im Juli



Einjähriger Aufwuchs im August



„Ernteverfahren“



erste Ernte nach 3-4 Jahren



Maschinenvorführung



Maschinenvorführung



Maschinenvorführung



erste Ernte nach 3-4 Jahren



Maschinenvorführung



Maschinenvorführung



Maschinenvorführung



Maschinenvorführung



„Flächenrückführung“



Forstmulcher



Forstmulcher



Ergebnis der Flächenrückführung



Pappelpflanzgut – Setzruten

§ für Vorwaldflächen oder kleine Kurzumtriebsflächen auf 
Agrarstandorten mit hohem Unkrautdruck und für Erntezyklen
von 8 bis 12 Jahren

§ 1,6 bis 1,8 Meter, stärkerer Basisdurchmesser und längen-
bedingt deutlich höhere Knospenanzahl

§ Vielfältigere Einsatzmöglichkeiten der erzeugten Dendromasse 
(stofflich und energetisch)

§ Anlage von Vorwäldern in NRW förderfähig bei gleichzeitiger 
Ausbringung der Haupt-/ Endbaumart



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Kontakt:

Wald-Zentrum
Westfälische Wilhelms-Universität

Dr. Marcus Wenzelides
Robert-Koch-Str. 27
48149 Münster

Telefon: 0251 – 83 30 134
Email: marcus.wenzelides@wald-zentrum.de
Homepage: www.wald-zentrum.de





www.wald-agentur.de
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